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1 Vögel 

Da wildlebende Vogelarten sämtlich besonders geschützt, einige auch streng geschützt sind oder eu-

ropäischen Rechtsvorschriften unterliegen, muss die Möglichkeit des Eintretens der Verbotstatbe-

stände gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (Verletzung und Tötung), § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (Erheb-

liche Störung) und § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (Zerstören von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) über-

prüft werden.  

1.1 Methode 

Die Aufnahme der Vogelarten erfolgte akustisch und visuell als flächendeckende Revierkartierung nach 

SÜDBECK et al. (2005). Zur Erfassung der Vögel wurden im Zeitraum von Juli bis August 2021 vier Bege-

hungen durchgeführt, bei denen die vorkommenden Arten anhand singender Männchen und durch 

Beobachtungen erfasst wurden (Tab. 1).  

Es wurden gezielte Untersuchungen zum Vorkommen der Wachtel mittels Klangattrappe in der Zeit 

von Sonnenuntergang bis eine Stunde nach Sonnenuntergang durchgeführt.  

Tab. 1: Begehungen zur Erfassung der vorkommenden Vogelarten. 

 

1.2 Ergebnisse 

Im Rahmen der Erfassungen konnten im Untersuchungsraum sowie im Umfeld sechs Arten identifiziert 

werden (Tab. 2 Abb. 1). 

Es konnten keine streng geschützten Arten (BArtSchV) oder Arten des Anhangs I der EU-Vogelschutz-

richtlinie festgestellt werden. 

Der Erhaltungszustand von Goldammer (Emberiza citrinella), Haussperling (Passer domesticus) und 

Stieglitz (Carduelis carduelis) wird aktuell in Hessen als ungünstig bis unzureichend (Vogelampel: gelb), 

der von Bluthänfling (Carduelis cannabina) sogar als ungünstig bis schlecht (Vogelampel: rot) bewertet 

(Tab. 2). 

Bei den weiteren festgestellten Arten handelt es sich um weit verbreitete Vogelarten mit nur geringem 

Gefährdungspotential, die zudem weder in der Roten Liste Deutschlands noch der des Landes Hessen 

geführt werden.  

Abbildung 1 stellt die am Standort vorgefundenen Vogelarten kartographisch dar 

  

Begehungen Termin Info

1. Begehung 02.07.2021 Vögel (tag & abend)

2. Begehung 21.07.2021 Vögel (tag)

3. Begehung 05.08.2021 Vögel (tag)
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Tab. 2: Festgestellte Vogelarten der Untersuchungen 2021 mit Angaben zum aktuellen Schutzstatus sowie der 

Gefährdungssituation (Rote Liste, Vogelampel). Angaben nach GRÜNEBERG et al. (2015), VSW (2014) und VSW & 

HGON (2016). 

 
 

  

Schutz   Rote Liste   
Trivialname Art Kürzel EU D D Hessen

Amsel Turdus merula A - - § * * * +

Bluthänfling Carduelis cannabina Hä !! - § 3 3 V -

Goldammer Emberiza citrinella G - - § V V * o

Haussperling Passer domesticus H - - § V V - o

Kohlmeise Parus major K - - § * * * +

Stieglitz Carduelis carduelis Sti - - § * V * o

! = hohe Verantwortung (Hessen bzw. D)   !! = sehr hohe Verantwortung   !!! = extrem hohe Verantwortung

I = Art des Anhangs I der EU-VSRL    Z = Gefährdete Zugvogelart nach Art. 4.2 der VSRL

§ = besonders geschützt   §§ = streng geschützt

* = ungefährdet   D = Daten unzureichend   V = Vorwarnliste   G = Gefährdung anzunehmen   R = selten

3 = gefährdet  2 = stark gefährdet  1 = Vom Aussterben bedroht   0 = ausgestorben oder verschollen  

+ = günstig   o = ungünstig bis unzureichend   - = ungünstig bis schlecht   n.b. = nicht bewertet

besondere 

Verant-

wortung Zugvögel

Erhaltungs-

zustand 

Hessen
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Abb. 1: Festgestellte Vogelarten im Untersuchungsraum 2021 (Bildquelle: Hessisches Ministerium für Umwelt, 

Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, aus natureg.hessen.de, 09/2021).  
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1.3 Faunistische Bewertung 

Hinsichtlich der festgestellten Vogelarten ist der Untersuchungsraum als Siedlungsrandgebiet im Über-

gang zu Offenland mit der zu erwartenden Avifauna anzusehen. Wertgebend ist das Vorkommen von 

Bluthänfling, Goldammer, Haussperling und Stieglitz. Die angetroffenen Vogelarten nutzen den Pla-

nungsraum und dessen Umfeld als Jagd- und Nahrungsraum. 

Haussperling  

Die Haussperlinge befinden sich außerhalb des aktuellen Plangebiets im Siedlungsbereich. Diese wer-

den durch die Planungen weder direkt noch indirekt betroffen. Der Verlust von Ruhe- und Fortpflan-

zungsstätten oder die Gefahr von Individuenverlusten kann somit ausgeschlossen werden. Eine erheb-

liche Verschlechterung der Habitatbedingungen, beispielsweise in Bezug auf die Eignung als Nahrungs-

raum, ist nicht zu erwarten. 

Bluthänfling, Goldammer, Stieglitz 

Im Gehölzbestand und der Blühfläche außerhalb des Plangebiets konnte jeweils der Bluthänfling, die 

Goldammer und der Stieglitz festgestellt werden. Diese werden durch die Planungen weder direkt 

noch indirekt betroffen. 

Der Verlust von Ruhe- und Fortpflanzungsstätte oder die Gefahr von Individuenverlusten kann somit 

ausgeschlossen werden. Eine erhebliche Verschlechterung der Habitatbedingungen, beispielsweise in 

Bezug auf die Eignung als Nahrungsraum, ist durch die geplante Bebauung ebenfalls nicht zu erwarten.  

Allgemein häufige Arten 

Generell können Eingriffe in Gehölzbereiche einen Verlust von Ruhe- und Fortpflanzungsstätten be-

dingen und dadurch neben der direkten Gefahr von Individuenverlusten zu einer geringfügig Ver-

schlechterung der Habitatbedingungen führen. Diese können von den ungefährdeten Arten durch das 

Ausweichen in Alternativhabitate in der Umgebung kompensiert werden.  

Artenschutzrechtlich besonders zu prüfende Arten ohne Konfliktpotential 

Bluthänfling, Goldammer, Hausperling, Stieglitz 

Das Eintreten der Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (Verletzung und Tötung), § 44 

Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG (Erhebliche Störung) und § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG (Zerstören von Fortpflan-

zungs- und Ruhestätten) kann für Bluthänfling, Goldammer, Haussperling und Stieglitz ausgeschlossen 

werden.  

Allgemeine Maßnahmen  

Zur Vermeidung der möglichen Tötung und Verletzung von Individuen sind generell folgende Maßnah-

men zum Schutz und Erhalt der Avifauna zu beachten: 

 Eine direkte Beleuchtung von Baumen und Gehölzen ist unbedingt zu vermeiden.  

 Es sind nur voll abgeschirmte Leuchten (besonders Wandleuchten) eingesetzt werden, die das 

Licht ausschließlich nach unten abstrahlen (“down-lights“). 
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 Es sind ausschließlich Leuchtmittel (z. B. LED-Technik oder Natriumdampf-Hochdrucklampen) mit 

einer Farbtemperatur von 3.000 Kelvin (warmweiße Lichtfarbe) verwendet werden (SCHROER et al. 

2019, JIN et al. 2015). 

 Reduktion der Durchsichtigkeit und Spiegelungswirkung von Fassaden 

Zur Verhinderung von Vogelschlag an spiegelnden Gebäudefronten ist für alle spiegelnden Ge-

bäudeteile die Durchsichtigkeit durch Verwendung transluzenter Materialien oder flächiges Auf-

bringen von Markierungen (Punktraster, Streifen) zu reduzieren. Zur Verringerung der Spiegelwir-

kung ist eine Verglasung mit Außenreflexionsgrad von maximal 15 % zulässig. 
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